
poesiavocale

Samstag 23. November 2019 I 19.30 Uhr I Bern  
Christkatholische Kirche St. Peter und Paul I Krypta 
Die Krypta ist rollstuhlgängig: Eingang Brunngasshalde 

Sonntag, 24. November 2019 I 17 Uhr I Biel I Stadtkirche 
Konzerteinführung um 16.30 Uhr 

Eintritt frei I Kollekte

Johann Sebastian Bach
Heinrich Schütz 
Johann Hermann Schein
Andreas Hammerschmidt
Johann Michael Bach
Hugo Distler
Rudolf Mauersberger 
Knut Nystedt

poesia vocale 
ensemble für alte  
und neue musik
Dina Kehl, Violone
Kurt Meier, Orgel
Mona Spägele, Leitung

Motetten und Orgelmusik  
zum Ewigkeitssonntag

Ichwollt,dass 
ichdaheimewär 



poesiavocale

In der Barockzeit war Sterben untrennbar mit der Hoffnung auf ein besseres  
Leben im Jenseits verbunden. Unter dem Eindruck des 30-jährigen Kriegs, stets 
konfrontiert mit den existenziellen Fragen des Menschen, schufen Schütz, Schein 
oder Hammerschmidt Werke von grosser Intensität und tiefer Frömmigkeit und  
Zuversicht, musikalische Meditationen über Nichtigkeit und Vergänglichkeit,  
Zeit und Ewigkeit, über Trauer, Hoffnung und Trost. Im Zentrum des Abends  
steht J. S. Bachs berühmte Begräbnismotette Jesu, meine Freude, ein elfteiliges 
Meisterwerk in grosser symmetrischer Anlage. In den beiden Kompositionen von 
Hugo Distler und Rudolf Mauersberger wird schliesslich in beklemmender Weise 
deutlich, wie brüchig Glaube und Hoffnung angesichts der erlebten Schrecken  
des 2. Weltkriegs geworden sind. Und doch drückt Distler in seiner berührenden 
Motette die Hoffnung auf Frieden in einer anderen Welt aus und zeichnet in aller 
Fragilität eine zarte Vision des ewigen Lebens – Ich wollt, dass ich daheime wär. 

poesia vocale, das von Mona Spägele Ende 2017  
neu gegründete semiprofessionelle Ensemble, freut  
sich, Sie zu dieser Aufführung einladen zu dürfen.

Motetten und Orgelmusik  
zum Ewigkeitssonntag

Ichwollt,dass 
ichdaheimewär 

FOAB – Freundeskreis der Orgelabende Biel


